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Beim Saisonabschluss überwiegen die positiven Aspekte

Neuburg – Am letzten Spieltag
gab es meistens einen ver-
söhnlichen Abschluss für die
Mannschaften der TeG Neu-
burg. Die Damen allerdings
trafen auf einen Gegner, der
zwar nur mit fünf Spielerinnen
anreiste, aber dennoch nicht
zu knacken war.

Damen Südliga 1

n TeG Neuburg - TC Donau-
wörth: 4:5

Im letzten Saisonspiel trafen
die Damen auf den TC Donau-
wörth. Obwohl aus der gegne-
rischen Mannschaft nur fünf
Spielerinnen antreten konn-
ten, war die Ausgangslage für
die weitere Partie für die Neu-
burger Damen mit nur einem
gewonnenen Einzel von Vales-
ka Jansen-Egen eher dürftig.
Obwohl sich Jansen-Egen mit
ihrer talentierten Partnerin Di-
lyana Vicheva, die sich jüngst
zur Ingolstädter Stadtmeis-
terin krönte (siehe eigenen Be-
richt), nach einem 2:5-Rück-
stand im zweiten Satz noch in
den Matchtiebreak kämpfte,
scheiterten sie schließlich. Das
gewonnene Doppel von Su-
sanne Poetsch und Luisa Wen-
ger reichte nicht, um zum Sai-
sonabschluss noch einen
Triumph feiern zu können.
Grund zur Freude hatten die
Damen jedoch allemal, da vor
dem letzten Spieltag der Klas-
senerhalt bereits gesichert war.

Herren II Südliga 3

n TSV Ober-/Unterhausen -
TeG Neuburg II: 2:7

Nach einer verkorksten Sai-
son trat die zweite Herrenver-
tretung zum „Finale“ der Som-
merrunde gegen den TSV
Ober-/Unterhausen an. Es war
den Herren doch noch ein klei-
nes Erfolgserlebnis gegönnt,
denn das Team um Mann-
schaftsführer André Gramsch
konnte bereits nach den Ein-
zeln den Tagessieg bejubeln.
Seinem Team gelang dabei so-
gar mit 6:0, 6:0 zwei Mal das
perfekte Match. In spannen-

TeG Neuburg: Freizeit Doppel Herren 70 holen Meisterschaft – Herren II mit ihrem ersten Sieg

den Doppelbegegnungen, die
den Spielern während zweier
Matchtiebreaks nochmals alle
Kräfte abverlangten, genossen
alle die letzten Ballwechsel der
Saison. Die Gesamtbilanz
führt jedoch zum vorletzten
Tabellenplatz; eigentlich ein
Abstiegsplatz, der jedoch zu-
mindest etwas Hoffnung of-
fenlässt.

Herren IV Südliga 4

n SV Weichering II - TeG Neu-
burg IV: 3:6

Mit ähnlichen Vorausset-
zungen, verglichen zur zwei-
ten Herrenmannschaft, starte-
te die vierte Vertretung der
TeG Neuburg in die sechste
und letzte Begegnung des
Sommers. Waren die Neu-

burger bisher ohne Gesamt-
sieg, so konnte die angereiste
Truppe direkt vier Siege in den
Einzeln bejubeln. Kilian Bur-
gau und Benedikt Pelz waren
es schließlich, die mit einer
souveränen 6:3, 6:2-Vorstel-
lung ihren Mitspielern die An-
spannung nehmen konnten,
denn damit war der erste Ta-
gessieg der Saison besiegelt.
Während ihre Vereinskollegen
der dritten Herrenmannschaft
in der Abschlusstabelle den
Aufstieg bejubeln können, be-
legen die Herren 4 jedoch final
den letzten Tabellenplatz.

Herren 30 Südliga 1

n TeG Neuburg - TC Mering:
2:7

Die wahrscheinlich
schwerste Aufgabe wartete mit
dem TC Mering als Aufstiegs-
aspiranten auf die in diesem
Jahr neu gemeldete Herren-
30-Mannschaft. Sie konnte
sich in ihrer Liga im Laufe der
Sommerrunde nicht behaup-
ten, und der Verlauf bestätigte
sich am letzten Spieltag.
Mannschaftsführer Tobias
Berger verfolgte die couragier-
ten Kämpfe seiner Mitspieler,
jedoch waren es schließlich
die Gäste aus Mering, die be-
reits nach den Einzelbegeg-
nungen zum Sieger- und da-
mit Aufstiegsfoto bereitstan-
den. Wie fairer Sport gelebt
werden kann, bewiesen die
Neuburger Herren dann im
Laufe des Abends. Sie feierten
mit den frisch gekürten Auf-
steigern auf der Anlage des TC
am Brandl bis spät in die
Nacht, auch wenn sie selbst
dem Abstieg aus der Liga
gegenüberstehen.

Bambini 12 Südliga 5

n TeG Neuburg - SV Weiche-
ring: 3:3

Zu ihrem persönlichen Sai-
sonabschluss hatte die Bambi-
ni-Mannschaft gegen den SV
Weichering ein Unentschie-
den erreicht (wir berichteten).
Nachdem aber noch ein Spiel-

tag mit der Beteiligung von vier
Teams ihrer Liga ausgetragen
wurde, stand die finale Saison-
bilanz erst im Anschluss daran
fest. Die Bambini können sich
nun über „Bronze“ und damit
den dritten Tabellenplatz freu-
en.

Dunlop Midcourt U10

n TeG Neuburg - SC Mühl-
ried: 5:1

War die in der Südliga 2 spie-
lende Midcourt-Mannschaft
bereits gegen die zweite Ver-
tretung des SC Mühlried mit
4:2 erfolgreich, setzte das
Team gegen die erste Mann-
schaft nochmals ein Ausrufe-
zeichen. Nur ein Einzel wurde
auf dem Punktekonto der Geg-
ner verbucht. Ansonsten war
die Neuburger Jugend in kei-
ner der Einzel- und Doppelbe-
gegnungen zu besiegen. Auch
die jüngste TeG-Mannschaft
darf sich aufgrund des deutli-
chen Sieges am letzten Spiel-
tag über Platz drei zum Ab-
schluss der Sommerrunde
freuen.

Freizeit Doppel Herren 70

n TeG Neuburg - TC Schey-
ern: 3:1

Vor dem letzten Spieltag
standen die beiden Mann-
schaften punktgleich und mit
nur einem Matchpunkt Unter-
schied an der Tabellenspitze.
Der Endspurt zur Meister-
schaft wurde damit im direk-
ten Duell auf der heimischen
Anlage des TC am Brandl aus-
getragen.

Nachdem Bernd Herrle und
Helmut Kumpfe im Zielsprint
kaum einen Punkt liegen lie-
ßen, deuteten alle Zeichen auf
eine erneute Meisterschaft der
TeG Neuburg. Diese war besie-
gelt, nachdem die Gegner die
vierte Doppelbegegnung des
Tages aufgeben mussten.
Mannschaftsführer Volker Ge-
bert fiel die Anspannung von
den Schultern und vermeldete:
„Meisterschaft unter Dach und
Fach gebracht!“ DK

Diszipliniertes Nachwuchstalent

Von Josef Bartenschlager

Neuburg – Für den Neuburger
Tennistrainer Ivan Georgiev ist
Dilyana Vicheva ein Geschenk,
nicht nur wegen ihrer sportli-
chen Erfolge. Die 15-Jährige
hat gerade die Stadtmeister-
schaften U18 in Ingolstadt ge-
wonnen. „Sie ist sehr diszipli-
niert“, charakterisiert der Dip-
lom-Pädagoge und B-Trainer
für Leistungssport seine Schü-
lerin. „Wenn ich sage, mach’
200 Seilsprünge, macht sie 500.
Wenn ich sage, mach’ 30 Auf-
schläge, macht sie 50. Es ist toll,
so ein ehrgeiziges Mädel zu
trainieren.“

Dilyana Vicheva, 2009 in Bul-
garien geboren, hat als Erst-
klässlerin mit dem Tennisspiel
angefangen. „Wir waren zu Be-
such bei Ivan in der Sporthal-
le“, erinnert sich die Realschü-
lerin. „Ich habe den Schläger in
die Hand genommen und das
hat mich angezogen.“

An Nummer eins
bei den Neuburger Damen

Dreimal pro Woche besucht sie
das Training und ist erpicht da-
rauf, sich weiterzuentwickeln.
In der Damenmannschaft der
TeG Neuburg spielt sie auf
Nummer eins, vor Valeska Jan-
sen-Egen und Luisa Wenger.
Valeska Jansen-Egen ist oft ihre
Trainingspartnerin und Boris
Borisov, der das Trainerteam
von Ivan Georgiev verstärkt, ihr
Sparringspartner. Für Mäd-
chen und Frauen, die hochklas-
sig spielen, ist ein männlicher
Sparringspartner wichtig, weil
er in der Regel wuchtigere
Schläge in petto hat. Dilyana
Vicheva ist aber auch Mitglied

Dilyana Vicheva möchte möglichst weit nach oben in die Tennisrangliste gelangen

der U18-Mannschaft in Isma-
ning. Das Team belegt in der
Südliga 1 den 4. Rang. Die 15-
Jährige gewann hier drei von
fünf Einzel und kann densel-
ben Erfolg im Doppel vorwei-
sen.

Ohne die Eltern ginge das
schon wegen der Fahrerei
nicht. Doch ihre Mutter und ihr
Vater, die übrigens kein Tennis
spielen, unterstützen ihre
Tochter, wo es nur geht.

Die Stadtmeisterschaft in In-
golstadt, die sie nicht zum ers-
ten Mal gewonnen hat, bewäl-
tigte sie ohne größere Proble-
me. „Es war relativ locker“, sagt
Dilyana Vicheva. Ihre Ergebnis-
se: 6:0/6:0, 6:2/6:2 und 6:3/6:1.
Auch in Pfaffenhofen spielte sie
die Stadtmeisterschaft mit und
wurde Zweite. Bei einem Spar-
kassen-Cup in Baden-Würt-
temberg belegte die Neuburge-
rin den dritten Rang. Am Sams-

tag und Sonntag wird Dilyana
Vicheva mit den Ismaninger Ju-
niorinnen an den Bayerischen
Meisterschaften teilnehmen
und später an DTB-Turnieren.
Ihr Ziel ist es, soweit wie mög-
lich die DTB-Rangliste hinauf-
zuklettern und in den Bereich
zu gelangen, in denen es Preis-
gelder gibt.

Wie bringt die 15-Jährige ist
sportliches Engagement mit
den schulischen Leistungen in

Einklang? Ohne Probleme! Sie
ist eine sehr gute Schülerin mit
den Lieblingsfächerin Mathe-
matik und BWL.„Alles, was mit
Zahlen zu tun hat“, sagt sie la-
chend. Und Sport natürlich.

Da wird man vermutlich
noch einiges hören von dem
jungen Tennistalent – und
Trainer Ivan Georgiev wird
noch viele Gründe haben, stolz
zu sein auf seinen Schützling.

DK

Neuburg – Die Spannung war
wieder einmal groß, wer bei der
Vereinsmeisterschaft des TSV
Neuburg auf den 12,5 Runden
(5000 Metern) auf der Tartan-
bahn seine Kräfte am besten
einteilen kann und die Nase
vorn haben würde. Bei diesem
Wettbewerb waren alle aus der
großen TSV-Familie eingela-
den. 15 TSV-Sportler und ein
Gastläufer nahmen die Heraus-
forderung bei kühlen, später
auch regnerischen Bedingun-
gen an.

Gute
Beteiligung

Über die gute Beteiligung wa-
ren nicht nur die Zeitnehmer
vom Sportabzeichenteam
unter Hermann Schottnar er-
freut, sondern auch die Abtei-
lungsleitung der Leichtathle-
ten. Die 16 Läufer, darunter ei-
nige Triathleten, wurden zur
Vergabe der Titel in zwei Rie-
gen eingeteilt.

Recht routiniert zog Basti
Glockshuber vom Start weg sei-
nen Lauf durch und kam als
Erster nach 15:45 Minuten an
der Ziellinie an. „Das war heute
im Gegensatz zu der Hitze im
letzten Jahr sehr gut zu laufen“,
so sein erster Kommentar. Sei-
ne Zeit aus 2024 konnte Glo-
ckshuber um 45 Sekunden
unterbieten.

Schnelles
Rennen

Ihm folgte im schnellen Ren-
nen Gastläufer Lucas Speck
(ESV Triathlon Ingolstadt) in
18:56 Minuten, der Martin Win-
ter (19:02 Minuten) noch auf
dem letzten Kilometer abfan-
gen konnte. Bei den Damen
zog Olga Reimer im zweiten
Rennen einsam ihre Runden in
20:56 Minuten und wurde da-
mit Vereinsmeisterin. Sie plat-
zierte sich vor Andrea Freilin-
ger (22.57 Minuten) und Laura
Karpf (25.04 Minuten). DK

5000 Meter
im Regen
bewältigt

n 5000 m, Frauen
WHK: 1. Laura Karpf
25.04; 2. Vera Ordosch
26.57
W45: 1. Olga Reimer 20.56;
W50: 1. Andrea Freilinger
22.57
W60: 1. Elisabeth Stöckl
27.20.

n 5000 m, Männer
M30: 1. Martin Winter
19.02
M35: 1. Bastian Glockshu-
ber 15.45
M50: 1. Werner Karpf
23.04
M55: 1. Otto Mayershofer
24.43
M65: 1. Burkhard Förster
23.41; 2. Anton Lautner
26.18; 3. Wendelin Deg-
mayr 27.47; 4. Michael
Ortler 27.53; 5. Gerhard
Wesp 27.59
M70: 1. Walter Rau 29.45.

n Gästeklasse
1. Lucas Speck (ESV Ingol-
stadt Triathlon) 18.56

ERGEBNISSE

Die höchstklassigste Mannschaft der TeG Neuburg, die Herren
40, schlagen in der Landesliga 2 auf, hier serviertOttoKopecny.Das
Team erreichte den vierten Tabellenplatz. Foto: André Gramsch

Das 15-jährige Tennistalent Dilyana Vicheva mit ihrem Trainer
Ivan Georgiev.

Auf dem Tennisplatz macht Dilyana Vicheva stets einen hochkon-
zentrierten Eindruck. Fotos: Josef Bartenschlager

Die neuen Vereinsmeister hei-
ßen Olga Reimer und Basti Glo-
ckshuber. Foto: Anton Lautner
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